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Vorwort
Mittelständische Unternehmen finanzieren sich immer noch ganz überwiegend durch
den klassischen Bankkredit, entweder in der bilateralen Variante, wenn es um Beträge
im unteren zwei- und einstelligen Bereich geht, oder aber in der Form des Konsortial-
darlehens, wenn das Darlehensvolumen oder die Risiken nach einer Syndizierung ver-
langen. Arrangiert werden beide Varianten von der Hausbank, die im mittelständischen
Bereich Hauptansprechpartner ist. Weil es bisher für „gute Risiken“ nicht zu einer Kre-
ditklemme kam, sahen sich die Unternehmen nicht dem externen Druck ausgesetzt, der
erforderlich gewesen wäre, die Refinanzierungsstrukturen zu verändern. Es ist insofern
nachvollziehbar, dass Unternehmen kapitalmarktbezogene Finanzierungsinstrumente
(wie zum Beispiel Anleihen) vermeiden, wenn sie auf andere Weise günstiger Kredit er-
halten und die Kapitalmarktpublizität vermeiden können.

Durch den Generationenwechsel in den Führungsetagen und durch den allgemeinen
Vertrauensverlust gegenüber Banken, der durch die Finanzkrise und die Rettungspolitik
entstanden ist, rücken nicht nur für bonitätsschwächere Unternehmen Alternativen zur
klassischen Bankfinanzierung in den Vordergrund. Die Vorteile einer diversifizierten Fi-
nanzierungsstruktur liegen auf der Hand: Reduzierung der Abhängigkeit von der Haus-
bank, Krisensicherheit der Finanzierung, Kostenreduzierung und nicht zuletzt das Er-
schließen weiterer Finanzierungsquellen und -märkte. Gerade der letzte Punkt ist häufig
wichtig, um den Generationenwechsel in Familienunternehmen zu ermöglichen.

Die Nachteile einer Finanzierungsstruktur, die aus verschiedenen, häufig komplexen,
Produkten besteht und mehrere Anbieter erfordert, sind ebenso deutlich: hoher admi-
nistrativer Aufwand, flüchtige Geschäftsbeziehungen mit produktbezogenen Anbietern,
Publizität und häufig Fungibilität der Forderungen gegen das Unternehmen mit der Fol-
ge, dass Restrukturierungen im Krisenfall unberechenbar werden.

Welche Finanzierungsstruktur für ein mittelständisches Unternehmen tragfähig ist,
muss im Einzelfall geprüft werden. Das vorliegende Handbuch soll seine Leser in die
Lage versetzen, diese Prüfung vorzunehmen. Es werden die wesentlichen betriebswirt-
schaftlichen Aspekte dieses Prozesses aus Unternehmenssicht beschrieben. Zudem gibt
das Handbuch einen Überblick über die makroökonomischen und regulatorischen Be-
dingungen der Unternehmensfinanzierung, die gerade im Umfeld von Banken- und
Staatenrettung von zunehmender Bedeutung auch für Finanzverantwortliche in mittel-
ständischen Unternehmen sind. In den weiteren Kapiteln werden die einzelnen Finan-
zierungsformen praxisnah und detailliert dargestellt; Bezüge zu den steuerlichen und bi-
lanzrechtlichen Grundlagen werden hergestellt.

Das Handbuch erläutert zudem die relevanten prozess- und haftungsrechtlichen The-
men. Eine spätere gerichtliche Auseinandersetzung mit einer Finanzierungspartei kann
häufig schon dadurch vermieden werden, dass einige wesentliche Fehler mit hohem
Konfliktpotenzial vermieden werden.

Das Handbuch versucht in allen seinen Teilen den Spagat, praktischer Ratgeber für sei-
ne Leser und wissenschaftliches Handbuch für einen darüber hinaus interessierten Le-
serkreis gleichermaßen zu sein. Für Hinweise und Anmerkungen sind Herausgeber und
Autoren dankbar.

    

Frankfurt am Main, im September 2014
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